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Für alles auf der Welt gibt 
es eine Zeit. Zum Fasten 
gibt es eine Zeit, zum Beten, 
zum Essen… und zum Fei-
ern auch. Wenn der Rama-
dan zu Ende geht, feiern wir 
das Zuckerfest. Es ist eine 
Zeit, um Freude zu teilen. 
Erwachsene zahlen auch 
eine besondere Spende an 
die Armen, denn sie sollen 
ja auch Grund zur Freude 
haben. Unsere Feste erin-

nern uns daran, das Leben 
nicht immer so ernst zu 
nehmen. Wir sollen Gutes 
tun und für andere da sein; 
sollen beten und fasten und 
ehrlich sein. Wir dürfen aber 
auch Spaß haben, Lachen, 
auch mal albern sein und 
uns freuen, dass es uns gut 
geht. Allah will dass wir 
glücklich sind, denn Allah 
liebt uns sehr. Manchmal 
stehen wir uns selber im 

Weg. Aber das muss nicht 
sein. Es gibt viele Gründe 
glücklich zu sein. Das Zu-
ckerfest ist einer davon. 

Wir wünschen Dir und Dei-
ner Familie ein gesegnetes 
Fest.

Wir dürfen uns 
freuen
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Manchmal vergessen wir, 
wie gut es uns geht. Es gibt 
Kinder auf der Welt, die auf 
der Straße, auf dem Müll-
platz oder auf dem Friedhof 
schlafen müssen, weil sie 
kein Zuhause haben. Es gibt 
Kinder, die nicht genug zu 
essen haben, Kinder, die 
täglich stundenlang laufen 
müssen, um Wasser zu ho-
len, und Kinder die arbeiten 
müssen statt in die Schule 

gehen zu können. Es ist 
wichtig, dass wir verstehen, 
dass nicht alle Menschen 
auf der Welt so viel haben 
wie wir. Wir sollten dank-
bar sein für das, was wir 
haben dürfen, und sagen 
deshalb „Al-Hamdu-lillah“. 
Das bedeutet so etwas wie 
„Danke Allah“. Dankbar sein 
heißt auch, mit denen zu 
teilen, denen es weniger 
gut geht. Wenn Du mehr 

hast als Du brauchst, dann 
schenkt Allah Dir damit 
eine Gelegenheit, anderen 
zu helfen. Sei dankbar, und 
denke darüber nach, wie Du 
anderen Menschen etwas 
Gutes tun kannst. Das will 
uns der Islam beibringen. 
Wenn wir von Herzen dank-
bar sind, dann segnet Allah 
das, was wir haben noch 
mehr. Das ist der Weg, der 
wirklich glücklich macht.

Dankbarkeit 
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